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EDITORIAL

Das Volk, das ominöse. Was ist das eigentlich,

und wer gehört wann dazu?
Im Festzelt alle. Bei Marx die «kleinen

Leute». In der Schweizer Politik etwa 20
Prozent der Bevölkerung, besser bekannt
als Stimmvolk, jene kleine Elite also,
die das Privileg hat, über alle zu bestimmen,

ohne alle zu repräsentieren.
Am 28. Februar ist es wieder soweit,

das Volk soll seinen Willen kundtun.
In der Stadt St.Gallen wird über das weitere

Vorgehen beim Güterbahnhofareal
bestimmt, im Kanton über die Zusammensetzung

des Parlaments bis 2020 und
auf nationaler Ebene werden gleich vier
Themen abgehandelt: Nahrungsmittelspekulation,

das Konstrukt Ehe, die Löcher
im Gotthard sowie die sogenannte
«Durchsetzungsinitiative». Letztere ist speziell
brisant, wenn es um «das Volk» geht.
Würde sie angenommen, gälten für etwa
einen Viertel der Bevölkerung - alle
ohne Schweizer Pass - künftig andere
Rechtsgrundlagen als für den Rest.

Bundesrat und Parlament hätten
sich nach der Annahme der Ausschaffungsinitiative

2010 geweigert, den Volkswillen

umzusetzen, findet die SVP.
Rechtsprofessor René Rhinow entgegnet:
«Wer das Volk wirklich ernst nimmt, muss
es in seiner Vielfalt ernstnehmen.»
Diese Kluft war es, die uns zu diesem Heft
inspiriert hat. Unter anderem, denn
schon der Volksbegriff an sich ist
problematisch genug. Ausser Pegida («Wir
sind das Volk») und der SVP (sie nennt sich
«Volkspartei») nimmt ihn heutzutage
kaum jemand gern in den Mund. «Das
Volk» steht in der Regel wahlweise für «das
Volch», das Völkische oder das Volkstümliche.

Dabei könnte man auch sagen, «das
Volk» sei die Summe aller Betroffenen,
eine Gesellschaft von Ungleichgesinnten,
Katalysator jeder Demokratie oder die

Basis einer florierenden Wirtschaft.
Kurz: Der Volksbegriff ist voller Widersprüche.

Rolf Bossart geht in diesem Heft
einigen davon nach. Auch Andreas Kneu-
bühler sieht Widersprüche, nämlich
jene zwischen Volkswillen und dessen realer

Umsetzung in der Stadt St.Gallen.
Urs-Peter Zwingli nimmt sich, im Hinblick
auf die Kantonsratswahlen, die St.Galler
Möchtegern-Volksvertreter ohne Partei im
Rücken vor, Corinne Riedener versucht
das Online-Volk zu verstehen, Peter Surber
die neue Volkskultur - und Sina Bühler
und Roger Greipl fordern die längst
überfällige Masseneinbürgerung. Die Bilder
zum Thema hat Benjamin Manser gemacht.

Ausserdem im Heft: Geschichten
aus Wittenbach, wo Saiten im Januar
eingefahren ist, der Bericht aus Samos, wo
Open Eyes Geflüchtete mit Essen versorgt,
viel Fotografie sowie Garage-Musik
aus allen Landesteilen. Und ein Nachruf
auf David Bürkler, den kürzlich verstorbenen

St.Galler Künstler.
Corinne Riedener


	Editorial

